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WeihnachtsgruÇ 2018 
Was mich nachhaltig aufw¿hlt, innerlich 
umtreibt, ist die Frage: 
Schafft es unsere Kirche, genauer: 
Schaffen es unsere Bischºfe zusammen 
mit dem Papst, die systembedingten Ur-
sachen f¿r den Missbrauch von Kindern 
und Jugendlichen durch Priester nicht nur 
aufzudecken (dies ist durch mehrere Un-
tersuchungen geschehen), sondern zu 
beheben? 
 

Ein mutiger Aufbruch w¿rde f¿r mich 
sichtbar werden, wenn die Sexualmoral 
auf eine neue Ebene der Verantwortung 
f¿r ein Leben in verbindlicher Beziehung 
gehoben, wenn der Pflichtzºlibat f¿r 
Priester aufgehoben und wenn die 
machtvolle Stellung des Klerus einge-
schrªnkt w¿rden. Ich aber zweifele, ob 
das gelingen wird. Wie gehe ich weiter 
mit diesem Zweifel? 
 

Ich gehe weiter mit Euch und Ihnen allen 
zusammen hier in unserem Pastoralver-

bund, in 28 Gemeinden. Ich mºchte Euch 
und Sie ermutigen, aufrechte und selbst-
bewusste Getaufte zu sein, die sich betei-
ligen an Diskussionen in und auÇerhalb 
der Kirche, die ihre eigene Meinung ªu-
Çern und diese dem Bischof mitteilen. 

Was Ăvon untenñ in der Kirche direkt 
Ănach obenñ geªuÇert wird, hat eine ver-
ªndernde Wirkung. 
 

Es ermutigt mich zu erfahren, dass Chris-
tinnen und Christen Verantwortung ¿ber-
nehmen f¿r den Glauben in Gemein-
schaft. Dass wir in einem sogenannten 
ĂModellprojektñ mit den Pfarrgemeinderª-

ten versuchen, Gemeinde und Gemein-
deleitung zu praktizieren ohne einen 
Priester oder Hauptamtlichen vor Ort, ist 
ein Baustein hin zu einer Kirche ohne den 
vorhin angesprochenen machtvollen Kle-
rikalismus. Da wird manches auch mal 
schief gehen. Da werden wir uns immer 

wieder verstªndigen m¿ssen, wer was zu 
entscheiden hat. Aber wenn wir einander 
vertrauen, dass der oder die andere das 
Wohl der Gemeinschaft im Blick hat und 
wir dar¿ber diskutieren, dann geht es 
weiter. Seien wir Ăfehlerfreundlichñ! 

An Weihnachten feiern wir die Mensch-
heit, die wegen all ihrer Verfehlungen von 
Gott ber¿hrt worden ist in einem 
Ăfehlerfreundlichenñ Menschen, der keine 
Ber¿hrungsªngste kannte, der keine Ge-
walt aus¿bte, der andere frei setzte, damit 
sie leben konnten, wer sie sind und dies 
mit anderen zusammen entdecken sollten. 
 

Jesus waren Systeme von Gemeinschaft, 
z.B. Familie, Gemeinde, Berufsgruppen, 
Hierarchien, Regierungen und  hnliches 
ziemlich gleichg¿ltig, auÇer, dass sie den 
Menschen, f¿r die sie da waren, wahres 
Menschsein ermºglichten. Denn jeder 
Mensch sollte leben d¿rfen, sich entwi-
ckeln kºnnen, fruchtbar sein nicht nur f¿r 
sich selbst, sondern auch f¿r den Mitmen-
schen. Das lebte Jesus vor mit seinen 
Freundinnen und Freunden. Letztlich be-
tete er vor seinem gewaltsamen Tod f¿r 
seine Peiniger. So sah seine 
ĂFehlerfreundlichkeitñ aus. Unfassbar  -  
oder? 
 

Mit diesen Gedanken danke ich allen 
Schwestern und Br¿dern im Pastoralver-
bund Schmallenberg-Eslohe, die Gemein-
schaft ermºglichen, aufbauen und tragen 
in den unterschiedlichsten Bereichen un-
serer Kirche, also in verantwortlichen Gre-
mien, Gruppen, Verbªnden, Vereinen, 
Einrichtungen, freien Initiativen, Gebets-
kreisen, Mitarbeiter/innen-teams 
(Messdiener, Lektoren, Kommunionhelfer, 
K¿sterinnen, Organisten, Wort- Gottes-
Feier-leiter, Katholische ºffentliche B¿che-
reien u.v.a.m.) Gehen wir 
Ăfehlerfreundlichñ miteinander um! 
 

Ich appelliere an uns alle in der Kirche, 
Gottes Menschwerdung als Ansporn zu 
sehen, unsere freie, demokratische Ge-
sellschaft mitmenschlich, wahrhaftig und 
respektvoll zu prªgen. 
 

Im Namen des Pastoralteams gr¿Çe ich 
Euch und Sie alle herzlich und w¿nsche 
eine Ăfehlerfreundlicheñ Gemeinschaft an 
Weihnachten und Gottes Segen f¿r das 
Jahr 2019! 

 
Pfarrer 
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Ein 
Gesegnetes Weihnachtsfest  
und ein  
Gutes Neues Jahr 2019 
wünschen wir allen  
Gemeindemitgliedern  
recht herzlich. 
Ihr Redaktionsteam 

Weihnachtliches Singen und Musizie-
ren in der Pfarrkirche St. Cyriakus 
Berghausen 
 
Am Freitag, 28. Dezember 2018, findet 
um 19.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Cyri-
akus Berghausen, ein weihnachtliches 
Singen und Musizieren mit dem Deka-
natskammerchor Hochsauerland-Mitte 

statt. Der Chor unter der Leitung von De-
kanatskirchenmusikerin Barbara Grund-
hoff lªdt mit Werken alter und neuer Meis-
ter und besinnlichen Texten zum Verwei-
len an der Krippe und zum gemeinsamen 
Singen unseres traditionellen weihnachtli-

chen Liedgutes ein. Als Solisten wirken 
mit Bernhard Terschluse, Orgel und Ag-
nes Terschluse, Flºte.  
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